


2 PHILHARMONIE SALZBURG

Bei den Jubiläumstagen von 5. bis 19. Oktober wartet das Orchester mit einem bunten
und abwechslungsreichen Programm auf – da bleiben keine Wünsche offen.

„Ein Dirigent ohne Orchester ist
wie ein Geiger ohne Geige.“ Die-
sen Satz ihres Musiklehrers Bal-
duin Sulzer nahm sich die junge
Musikstudentin Elisabeth Fuchs
zu Herzen und gründete mit nur
22 Jahren ihr eigenes Orchester –
die damals „Junge Philharmonie
Salzburg“. 25 Jahre später kann die
Dirigentin und künstlerische Lei-
terin auf unzählige Konzerterleb-
nisse für Groß und Klein und
bahnbrechende Projekte wie den
Talente-Contest „Zeig dein Ta-
lent“ oder die „Kinder- und Ju-
gendphilharmonie“ zurückbli-
cken. Als fester und bunter Be-
standteil der Salzburger Kultur-
landschaft bietet die Philharmo-
nie Salzburg (seit 2012 bezeichnet
sich das Orchester in seinem Na-
men nicht mehr als „jung“) ein in-
novatives und vielseitiges Musik-
programm auch außerhalb der
(Genre-)Grenzen: Neben klassi-
schen Abendkonzerten mit nam-
haften Solisten bereichert die

Wir feiern 25 JahrePhilharmonie

Philharmonie Salzburg das städti-
sche und auswärtige Musikange-
bot mit Kinder-, Familien- und
Lehrlingskonzerten, in denen
klassische Musikwerke altersge-
recht dargeboten und mit span-
nendem Schauspiel, lustigen Ge-
schichten oder cooler Filmmusik
kombiniert werden. Auch
genreübergreifende
Cross-over-Projekte
stehen seit jeher
auf dem Pro-
gramm des Or-
chesters und
runden das ab-
wechslungsrei-
che Angebot ab.
Für die Feierlich-
keiten des 25-Jahr-
Jubiläums spannen
die Philharmonie Salz-
burg und Elisabeth Fuchs den
musikalischen Bogen erneut breit
auf – von epochalen klassischen
Werken über aufregende Neu-
kompositionen bis hin zu multi-

künstlerischen Performances, bei
denen sich Musik, Tanz und Wort
vereinen.

2 HIPHARPS on stage
Ein facettenreicher Abend erwar-
tet das Publikum am 7./8. Oktober
in der Großen Aula, wenn die zwei

Ausnahme-Harfenistinnen
Deborah Henson-Co-

nant und Evelyn
Huber die Gren-

zen ihrer Instru-
mente ausrei-
zen. Zu erleben
ist eine neue

Generation
von Harfenmu-

sik, die mit sym-
phonischen Klän-

gen, mexikanischen
und spanischen Melo-

dien und Rhythmen sowie
Elementen aus Jazz, Improvisa-
tion und Weltmusik verschmilzt.
Zentrales Stück dieser span-
nungsreichen Konzerte stellt die

Komposition Soñando en Español
von Henson-Conant dar, deren
Einspielung mit Evelyn Huber, Eli-
sabeth Fuchs und der Philharmo-
nie Salzburg auf dem Album „Joy“
erst kürzlich für den Opus Klassik
nominiert wurde. Ein wahres Feu-
erwerk an musikalischer Leiden-
schaft, die das Instrument Harfe
in ein völlig neues und überra-
schendes Licht rückt.

Krimi-Musik-Tanz-Lesung
zu „Salzburger Saitenstich“
Von 5. bis 19. Oktober darf gerät-
selt, gelauscht und mitgefiebert
werden: Salzburgs Krimi-Autorin
Katharina Eigner hat einen neu-
en Page-Turner geschaffen, bei
dem die heiße Spur direkt zur
Philharmonie Salzburg führt! Ein
außergewöhnliches Konzert-
erlebnis rund um den neuen
Schmöker verspricht allerhand:
Die Lesung der Autorin wird um-
rundet mit Tanzeinlagen von Jas-
min Rituper und musikalischen

Ihr Jubiläum feiert die Philharmonie zusammenmit ihremChor am 12.Okt.Die 2 HIPHARPS live am 7./8. Okt. in der Großen Aula.
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Salzburg!

Das Streichquartett der Philharmonie Salzburg, Elisabeth Fuchs und
Tänzerin Jasmin Rituper freuen sich auf die Krimi-Musik-Tanz-Lesung
mit Katharina Eigner, die ab 5. Okt. im GAIA Kellergewölbe aus ihrem
Krimi-Hit „Salzburger Saitenstich“ liest.

Häppchen, gespielt von einem
Ensemble der Philharmonie Salz-
burg. Wer ist es nun, der den
dienstältesten Hypochonder
Grödigs auf dem Gewissen hat?
Wir dürfen gespannt sein …

Jubiläumskonzert
imGroßen Festspielhaus
Ein weiteres Highlight des Jubilä-
ums findet am 12. Oktober im

Großen Festspielhaus statt. Auf-
geführt werden zwei Werke, die
unterschiedlicher nicht sein
könnten, sich in Größe und Ful-
minanz jedoch in nichts nachste-
hen: Den Anfang macht Richard
Strauss’ symphonische Dichtung
Ein Heldenleben – ein üppig be-
setztes Orchesterwerk für großes
Orchester, welches vor Zitaten
aus Beethovens Eroica, Rossinis

Wilhelm Tell und Strauss’ Also
sprach Zarathustra strotzt. Da-
rauf folgt Karl Jenkins’ mehrfach
ausgezeichneter Welthit Adie-
mus – Songs of Sanctuary, bei
dem Chorgesang, symphoni-
scher Orchestersound, afrikani-
sche Sprachsilben und Trommel-
rhythmen verschmelzen und ei-
nen magischen Klang bewirken.
Elisabeth Fuchs, die Philharmo-
nie Salzburg und deren 200-köp-
figer Chor freuen sich auf Ihren
Besuch.

Familienkonzert
Cinderella
Auch unsere jüngsten Musik-
freunde kommen im Jubiläums-
monat Oktober auf ihre Kosten:
Das Familienkonzert Cinderella
bringt neben Sergej Prokofjews
Komposition nicht nur eine zau-
berhafte Liebesgeschichte auf
die Bühne – auch elegante Bal-
lett- und coole Hip-Hop-Einla-
gen sind zu bestaunen!

Seien wir gespannt, wie die
Geschichte rund um das arme
Mädchen Cinderella und den
edlen Prinzen ausgeht … Fest
steht: Wunderschöne Musik, ge-
paart mit Tanzeinlagen und
kindgerechtem Schauspiel, ga-
rantiert einen kurzweiligen
Nachmittag in der Großen Uni-
versitätsaula.

imbereits ausverkauftenGroßen Festspielhausmit R. Strauss‘ Heldenlebenund Jenkins’ Adiemus. BILD: SN/ERIKA MAYER

Krimi-Musik-Tanz-Lesung
zu „Salzburger Saitenstich“
Do., 5. Okt., Fr., 6. Okt.,
Fr., 13. Okt., Sa., 14. Okt.,
So., 15. Okt., Do., 19. Okt. 2023
jew. 19.30 Uhr
GAIA Kellergewölbe, Müllner
Hauptstr. 7, Salzburg

Familienkonzert Cinderella
Sa., 7. Okt. 2023
15.00 & 17.00 Uhr
So., 8. Okt. 2023
11.00 & 13.00 & 15.00 Uhr
Große Universitätsaula

2 HIPHARPS on stage
Sa., 7. Okt. 2023, 19.30 Uhr
So., 8. Okt. 2023, 18.00 Uhr
Große Universitätsaula

Jubiläumskonzert
Held:innenleben&Adiemus
Do., 12. Okt. 2023, 19.30 Uhr
Großes Festspielhaus

Tickets: Tel. +43 650 / 5172030
(Mo.–Fr. 9–12 Uhr)
E-Mail &Online-Tickets:
tickets@philharmoniesalzburg.at
WWW.PHILHARMONIESALZBURG.AT

Ticket-Info:
Übersicht
zum Programm
der Jubiläumstage:
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4 PHILHARMONIE SALZBURG

Die Konzertreihe bietet in der Jubiläumssaison ein vielfältiges Programmmit renommierten
Künstlern wie den 2 HIPHARPS, Trio Negro, Cecilio Perera, Frederic Böhle, Cosima S. Larivière
und Rising Star Elias Keller.

Den Anfang machen die 2 HIP-
HARPS Deborah Henson-Conant
und Evelyn Huber, die im Rah-
men der Jubiläumstage gemein-
sam mit der Philharmonie Salz-
burg und Elisabeth Fuchs alle
Möglichkeiten des Zusammen-
spiels von Konzert- bzw. Elektro-
harfe als Soloinstrument mit dem
fulminanten Klang eines Orches-
ters ausreizen werden. So haben
Sie Harfe noch nie gehört!

Feliz Navidad in
altehrwürdigenMauern
Samba und Salsa geben die Rhyth-
men des heurigen Weihnachts-
konzerts vor. Der Gitarrist Cecilio
Perera, der das Concierto de Aran-
juez von Joaquín Rodrigo spielen
wird, und das beliebte Ensemble
der Philharmonie Salzburg Trio
Negro werden mit lateinamerika-
nischen Klängen und Tänzen die
altehrwürdigen Mauern der Alten

Musikalischer Energiekick

Universität zum vorweihnachtli-
chen Strahlen bringen: Viva Méxi-
ko, Viva Brasil und feliz navidad!

Musikalische Reise in die
orientalischeMärchenwelt
Im März 2024 werden Cosima
Soulez Larivière und Frederic
Böhle das Publikum musikalisch
und literarisch in die orientalische
Märchenwelt entführen, wenn sie
Scheherazade & 1001 Nights in
the Harem darbieten. Die beiden
Kompositionen vereinen die Ein-
flüsse klassisch-abendländischer
und mitreißender orientalischer
Musik. Dieser Abend verspricht
einen kultur- und länderübergrei-
fenden Musikgenuss!

Große Emotionen
mit Tschaikowsky und Sibelius
Der 16-jährige Elias Keller ist ein
Ausnahmetalent auf dem Klavier.
Bevor der junge Pianist mit

Tschaikowskys Klavierkonzert
Nr. 1 die Herzen der Zuhörer er-
obert, wird Elisabeth Fuchs Sibe-
lius’ 2. Symphonie dirigieren, mit
deren neuartiger, individueller
Tonsprache der finnische Kom-
ponist zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts mutig musikalisches Neu-
land betreten hatte – ein An-
spruch, den auch die Philharmo-
nie Salzburg seit Anbeginn ihres
Bestehens pflegt.

Heitere Dur-Tonarten für ein
beschwingtesWochenende
Erstmals gibt es in dieser Saison
ein Abo-Plus-Konzert zu dieser
Konzertreihe: Der Star-Cellist
Giovanni Gnocchi, Elisabeth
Fuchs und die Philharmonie
Salzburg werden sich einen
Abend lang ganz der Wiener
Klassik widmen. Neben dem
2. Cellokonzert und der 10. Sym-
phonie von Joseph Haydn steht

2 HIPHARPS on stage:
DeborahHenson-Conant
& EvelynHuber
Sa., 7. Okt. 2023, 19.30 Uhr
So., 8. Okt. 2023, 18.00 Uhr
Große Universitätsaula

VivaMéxiko, Viva Brasil mit
Cecilio Perera & Trio Negro
Sa., 16. Dez. 2023, 19.30 Uhr
So., 17. Dez. 2023, 18.00 Uhr
Große Universitätsaula

Scheherazade& 1001 Nights
in theHaremmit Cosima S.
Larivière & Frederic Böhle
Sa., 16. März 2024, 19.30 Uhr
So., 17. März 2024, 18.00 Uhr
Große Universitätsaula

2. Sibelius & Elias Keller
spielt Tschaikowskys
1. Klavierkonzert
Sa., 20. April 2024, 19.30 Uhr
So., 21. April 2024, 18.00 Uhr
Große Universitätsaula

NEU: Abo-Plus-Konzert
Haydnmit Giovanni Gnocchi
So., 19. Nov. 2023, 18.00 Uhr
Große Universitätsaula

Tickets: Tel. +43 650 / 5172030
(Mo.–Fr. 9–12 Uhr)
E-Mail &Online-Tickets:
tickets@philharmoniesalzburg.at
WWW.PHILHARMONIESALZBURG.AT

Erhältlich
imAbo (–25%)
und als
Einzelkarten

Ticket-Info:
Einzelkarten & Abo (–25%)

auch Musik von dessen Bruder,
Michael Haydn, auf dem Pro-
gramm. Hören Sie die Brüder
Haydn und genießen Sie einen
beschwingten Abend in Dur!

VivaMéxiko, VivaBrasil: TrioNegroundCecilio Perera am 16./17. Dezember inderGroßenUniversitätsaula.
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Der neue Konzertzyklus der Philharmonie Salzburg bietet ein
unvergleichliches Klangerlebnis: Nehmen Sie Platz zwischen den
Musikern und erleben Sie Tschaikowskys Violinkonzert, Beethovens
7. Symphonie oder Rachmaninows Symphonische Tänze hautnah.

Die Stuttgarter Philharmoniker
haben’s vorgemacht und auch im
Konzerthaus Berlin haben sich
Orchestermusiker und Publikum
bereits angenähert. Endlich brin-
gen Elisabeth Fuchs und ihr Or-
chester diese einzigartige Klang-
erfahrung auch nach Salzburg!
Beim neuen Konzertzyklus, der
im kommenden November im
Zentrum für Visionen startet,
wird ohne Bühne, Rang und Gra-
ben musiziert. Stattdessen ist das
Publikum eingeladen, „MITTEN
IM ORCHESTER“ Platz zu neh-
men und die Musiker sowie Diri-
gentin Elisabeth Fuchs hautnah
zu erleben.

Vielseitig und
musikalisch überzeugend
Die freie Platzwahl ermöglicht es
den Konzertbesuchern, unter-
schiedliche Instrumente, Instru-
mentengruppen und Musiker
näher in Augenschein zu neh-
men und die Kommunikation
zwischen Dirigentin, Solisten
und Musikern genau zu beob-
achten. Für musikinteressierte
Kinder und Jugendliche ab zehn
Jahren ist dieses spannende
Konzertformat ebenso geeignet
wie für echte Klassik-Spezia-

Brandneues
Konzertformat!

Österreichpremiere von „MITTEN IM ORCHESTER“ am 9. November
im neuen Konzertsaal: Zentrum für Visionen. BILD: SN/MICHAEL HERZOG

listen, die ein wenig Abwechs-
lung suchen.

Vielseitige und musikalisch
überzeugende Konzerte mit Top-
Solisten stehen auf dem Pro-
gramm der neuen Konzertreihe:
Mit Sergey Malov, dem Virtuosen
auf der Violine und dem außerge-
wöhnlichen Violoncello da spal-
la, wird der Zyklus am 9. Novem-
ber eröffnet. Radovan Vlatković,
der führende Hornsolist seiner
Generation, konnte für Strauss’
1. Hornkonzert gewonnen wer-
den, das am 3. Dezember im Zen-

trum für Visionen erklingen wird.
Zwei sehr emotionale und per-
sönliche Werke der Musikge-
schichte stehen am 22. Februar
2024 auf dem Programm, wenn
Elisabeth Fuchs Rachmaninows
Symphonische Tänze und Zem-
linskys Seejungfrau dirigieren
wird. Am 7. März schließlich wird
Galina Vracheva, auch als „Meis-
terin der Improvisation“ bekannt,
Mozarts Klavierkonzert in d-Moll
interpretieren und mit Jazz-Ka-
denzen bereichern. Seien Sie mit-
tendrin statt nur dabei!

Tschaikowsky &Haydn
mit SergeyMalov
auf der Violine und dem
Violoncello da spalla
Do., 9. Nov. 2023
15.00 & 19.30 Uhr
Zentrum f. Visionen, Gr. Saal

Dvořáks 7. Symphonie,
Korngolds Schneemann&
RadovanVlatkovićmit
Strauss’ 1. Hornkonzert
So., 3. Dez. 2023
15.00 & 19.30 Uhr
Zentrum f. Visionen, Gr. Saal

Rachmaninows
Symphonische Tänze und
Zemlinskys Seejungfrau
Do., 22. Feb. 2024
15.00 & 19.30 Uhr
Zentrum f. Visionen, Gr. Saal

Beethovens 7. Symphonie &
Galina Vracheva spielt
Mozarts Klavierkonzert in
d-Mollmit Jazz-Kadenzen
Do., 7. März 2024
15.00 & 19.30 Uhr
Zentrum f. Visionen, Gr. Saal

Tickets: Tel. +43 650 / 5172030
(Mo.–Fr. 9–12 Uhr)
E-Mail &Online-Tickets:
tickets@philharmoniesalzburg.at
WWW.PHILHARMONIESALZBURG.AT

Erhältlich
imAbo (–25%)
und als
Einzelkarten

Ticket-Info:
Einzelkarten & Abo (–25%)
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Erleben Sie im innovativen Konzertzyklus „MITTEN IM ORCHESTER“ die großartigen Solisten Sergey Malov, Radovan Vlatković und Galina
Vracheva zusammenmit Elisabeth Fuchs im neuesten Konzertsaal Salzburgs: Zentrum für Visionen, Gr. Saal. BILD: SN/WWW.KAINDL-HOENIG.COM







Im Interview spricht die charismatische Dirigentin undMusikmanagerin Lisi Fuchs
über die vergangenen 25 Jahre – und darüber, was sie sich für die nächsten 25 wünscht.

„MeinGlückmöchte
ichgernweitergeben“

Vor 25 Jahren haben Sie
die Philharmonie Salzburg
gegründet.Was haben Sie als
künstlerische Leiterin, Chef-
dirigentin, Führungskraft und
Unternehmerin in dieser Zeit
gelernt?
Elisabeth Fuchs: Ich habe viel ge-
lernt in Bezug auf Kommunika-
tion, Toleranz und respektvollen
Umgang.

Was das Dirigieren betrifft, ha-
be ich rein fachlich gelernt, die
Sprache der Musik zu transpor-
tieren. Die Vermittlung meiner
Vorstellung von Phrase, Farbe,
Lautstärke oder Artikulation ist
eine Herausforderung und ein le-
benslanger Lernprozess.

Als Unternehmerin halte ich es
mit meinem Vater: Man muss
Geld ausgeben, dann kommt
auch wieder eins rein. Man muss
Vertrauen haben. Mutig bin ich
von selbst, das musste ich nicht
lernen. Ideen kamen auch immer
von allein. Gelernt habe ich aber
das Abschätzen, ob ein Problem
lösbar ist oder nicht. Vor 25 Jah-
ren wusste ich außerdem nicht,
was eine Subvention ist und wie
man ein Budget oder ein Organi-
gramm richtig erstellt. Von Sub-
ventionsabrechnungen oder
Sponsorengesprächen wusste ich
ebenso nicht viel oder davon, wie
ein Konzept für ein Projekt zu er-
stellen ist. Das habe ich alles von
null gelernt.

Außerdem: Ein Programm fest-
zulegen, das dem Publikum gefällt,
es fordert – aber nicht überfordert
– und auch meinen Musikern Spaß
macht, ist ebenso eine Herausfor-
derung. Es braucht Erfahrung, da
eine gute Mischung zu finden.

Waswürden Siemit Ihrem
heutigen Know-howder
damals 22-jährigen Orchester-
gründerin Elisabeth Fuchs
raten?

Elisabeth Fuchs: Ich würde mir
sagen: „Super Energie, super Vi-
sionen und tolle Ideen! Aber ach-
te auf die richtige Balance. Nimm
dir auch Zeit für dich, für Ruhe-
pausen, für das Innehalten.“ Ent-
spannungsmechanismen sind
wichtig, damit man auch für die
Umgebung aushaltbar bleibt. Au-
ßerdem würde ich mir raten,
nicht davon auszugehen, dass an-
dere Menschen im gleichen Tem-
po unterwegs sind wie man
selbst. Ich wusste mit 22 Jahren
nicht, dass nicht jeder mit so viel
Energie ausgestattet ist wie ich.
Es hat Jahre gebraucht, um zu ver-
stehen, dass da eine Art Hochbe-
gabung vorliegt und ich nicht von
mir auf andere schließen darf.

Ich hätte mich gefreut über einen
Rat zur Toleranz. Da einer Diri-
gentin oder auch einer Büro-
chefin wenig Kritik entgegenge-
bracht wird, sind auch Supervisi-
on und Reflexion wichtig. Man
sollte sich als Führungskraft von
Anfang an Begleitung holen.

Außerdem wäre es mein Tipp,
Rückschläge aus der Politik und
von Subventionsstellen nicht
persönlich zu nehmen. Bis heute
kann ich das noch nicht sehr gut,
daher denke ich immer wieder
daran, die Flinte ins Korn zu wer-
fen. Es gibt viel Support, aber
deutlich zu wenig für das, was wir
machen. Aussagen von Politikern
wie „Das Geld wächst nicht so
schnell wie Lisi Fuchs’ Ideen“

sind für mich fatal. Die Kultur
macht den Menschen aus und
wenn man kreative Menschen im
Land hat, sollte man diese doch,
so gut es geht, unterstützen.

Die Philharmonie Salzburg
unddie Kinderfestspiele
zeichnen sich durch eine bahn-
brechendeVielseitigkeit aus
undmachen stetsmit neuen
Ideen von sich reden. Auf
welche zukünftigen Projekte
blicken Siemit Vorfreude?
Elisabeth Fuchs: So banal es
klingt: Grundsätzlich freue ich
mich auf jedes Konzertprojekt
mit meiner Philharmonie Salz-
burg. Wir sind eine große Familie
und musizieren auf höchstem Ni-
veau mit super Leidenschaft und
Energie. Wir spielen in Salzburg
für ein Publikum, das uns kennt,
liebt und schätzt. Ein Konzert ist
ein gemeinsames Erlebnis und
deshalb ist auch das Publikum
mittragend und entscheidend!

Auch auf die drei bis vier Pro-
jekte pro Jahr mit dem Chor der
Philharmonie Salzburg freue ich
mich sehr. Der Chor hat eine be-
sondere Energie und singt mit so
viel Freude – und auch wirklich
gut. Das ist besonders, das ist ein
besonders beseeltes Musizieren!

Eines meiner Lieblingsprojek-
te ist unser dritter Klangkörper:
die Kinder- und Jugendphilhar-
monie Salzburg. Da musizieren
drei Generationen zusammen,
denn Sieben- bis Zehnjährige ti-
cken anders als die Elf- bis 13-Jäh-
rigen oder die „Oldies“ mit 14 bis
18 Jahren. Da üben achtzig Kinder
und Jugendliche zusammen und
proben hochkonzentriert. Wie
die Kinder an Größe gewinnen,
weil sie ein positives Erlebnis auf
der Bühne erfahren, ist wunder-
schön anzusehen! Es gibt viele
tolle Privatpersonen, die uns hel-
fen, dafür Geld aufzutreiben.

Entspannungsphasen sind wichtig – wenn auch rar gesät im Leben
derMusikerin. BILD: SN/ERIKA MAYER
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Lisi Fuchs fühlt sich als Glückskind: DurchMusik erlebt die Dirigentin Erfüllung, Sinn und Freude zugleich. BILD: SN/ERIKA MAYER

Aber ich sehe ganz klar, dass sol-
che gemeinnützigen Projekte von
Steuergeldern bezahlt werden
sollten. Es wäre schön, wenn un-
sere Kinder- und Jugendförderung
politisch wertgeschätzt würde.

Dann gibt es ja noch „Zeig dein
Talent“, unseren Talente-Con-
test, der alle zwei Jahre stattfin-
det. Da werden nicht nur Mozart
und Brahms gespielt – auch im
darstellerischen Bereich, in den
Bereichen Hip-Hop, Rap oder
Schauspiel können die Kids ihr
Talent auf die Bühne bringen.
Was da aus Kindern herausbricht,
ist unglaublich.

ImHerbst 2022 verteilten
Siemithilfe einesMäzens
erstmals 6000 Blockflöten
im Land Salzburg. Ist dieses
Vorhaben ebenso ein
Herzensprojekt?
Elisabeth Fuchs: Das Glück, das
ich mit der und durch die Musik
erlebe, möchte ich gern weiterge-
ben. Hätte ich nicht Blockflöte im
Kindergarten gelernt, wäre ich
heute nicht Dirigentin. Im Salz-
burger Land können aufgrund
von Engpässen beim Lehrperso-

nal oder wegen der finanziellen
Situation im Elternhaus maximal
25 Prozent der Kinder ein Instru-
ment erlernen. Darum geht das
Blockflöten-Projekt im Herbst
2023 in die nächste Runde! Ich
finde es wichtig, jedem Men-
schen Zugang zu Melodie, Har-
monie und Rhythmus zu ermög-
lichen – daher meine Idee, Block-
flöten und zukünftig auch Gitar-
ren und selbst zu bastelnde Ca-
jons in die Schule zu bringen.

IhrWirken geht über das
Organisieren undAufführen
von Konzertenweit hinaus…
Elisabeth Fuchs: Eine bedeutende
Aufgabe der Philharmonie Salz-
burg sehe ich im Dienen für die ge-
sellschaftliche Entwicklung, für
unsere Jüngsten, aber auch zum
Beispiel für Lehrlinge. Ich frage
mich, welches Alternativpro-
gramm wir zu der sich rasant ent-
wickelnden digitalen Welt anbie-
ten können. Wir als Orchester
möchten Angebote und Zugänge
zur Musik schaffen. Ich fände es
schön, für Altersheime oder Kran-
kenhäuser zu wirken oder auch
für Fabrik- und Firmenarbeiter,

die ansonsten nicht unbedingt
Zugang zur klassischen Musik ha-
ben. Außerdem schwebt mir ein
neues Bildungskonzept vor: die
Gründung einer Schule, in der
Bildung mit Musik und anderen
Bereichen wie z. B. der Betreuung
von Pflegebedürftigen ver-
schmilzt. Es gibt viele Themen,
die meiner Meinung nach bessere
Lösungen brauchen.

Welches Zielmöchten
Sie in der nächsten Zeit
erreichen?
Elisabeth Fuchs: Momentan ist
mein größter Wunsch für das Or-
chester die rasche Finanzierung
und Organisation eines eigenen
Proberaums. Wir sind in Gesprä-
chen mit Stadt und Land Salz-
burg, auch ein passendes Objekt
ist bereits gefunden. Seit jeher
proben wir in viel zu kleinen,
akustisch unzureichenden oder
feuchten Räumen … Ein passen-
der Proberaum ist der nächste
Schritt – auch für das Standing
der Philharmonie Salzburg. Wir
freuen uns sehr über Spenden,
die uns bei diesem Traum unter-
stützen.

Die Philharmonie Salzburg fi-
nanziert sich zu einem großen
Teil selbst und ist auf Spenden
angewiesen. Ermöglichen Sie
mit uns die Fortführung ge-
meinnütziger Projekte wie die
„Kinder- und Jugendphilhar-
monie“ oder helfen Sie uns bei
derFinanzierungeinesdringend
benötigtenProberaums.
VielenDank für IhreSpende!

Spendenkonto
Philharmonie Salzburg
AT92 204040004204 1111
Spenden-Registriernummer
KK 12361
Deutsches Spendenkonto:
„Freunde der
Philharmonie Salzburg“
DE15 7105 000000204347 75

IhreSpende ist absetzbar
unterAngabe
IhresNamens,
Ihrer Post-
adresseund
IhresGeburts-
datums.

Wir brauchen Ihre
Unterstützung!
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Gemeinsammit herausragendenSolisten unddemOberstufenchor desMusischenGymnasiumswürdigt
die Philharmonie Salzburgmit ihremChor den Ehrentag des großen österreichischen Komponisten.

Aus Anlass des 200. Geburtstags
von Anton Bruckner gibt die Phil-
harmonie Salzburg am 13. April
2024 ein außergewöhnliches Son-
derkonzert im Großen Festspiel-
haus. Gespielt wird im ersten
Teil die beliebte 7. Symphonie in
E-Dur, die Bruckner zu Beginn der
1880er-Jahre großteils in St. Flori-

200 JahreAntonBruckner

an bei Linz komponiert hat, wo er
auch im Stift begraben ist.

Im zweiten Teil wird gemein-
sam mit dem Chor der Philhar-
monie und dem Oberstufenchor
des Musischen Gymnasiums das
Te Deum gegeben – eines der be-
deutendsten Chorwerke seiner
Zeit, das Bruckner selbst als „Stolz

seines Lebens“ bezeichnet haben
soll. Als Gesangssolisten für die-
sen außergewöhnlichen Konzert-
abend konnten Elisabeth Breuer,
Christa Ratzenböck, Bernhard
Berchtold und Rafael Fingerlos ge-
wonnen werden, Thomas Huber
leitet den Oberstufenchor des Mu-
sischen Gymnasiums.

1 2 PHILHARMONIE SALZBURG

Ticket-Info:
200 Jahre Anton Bruckner –
Te Deum& 7. Symphonie
Chor der Philharmonie Salz-
burg undOberstufenchor
desMusischenGymnasiums
Salzburg
Sa., 13. April 2024, 19.30Uhr
GroßesFestspielhaus
Salzburg

Tickets: Tel. +43650 / 5172030
(Mo.–Fr. 9–12Uhr)
E-Mail &Online-Tickets:
tickets@philharmoniesalzburg.at
WWW.PHILHARMONIESALZBURG.AT

Elisabeth Breuer
(Sopran)

Christa Ratzenböck
(Alt)

Bernhard Berchtold
(Tenor)

Rafael Fingerlos
(Bass)
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Mit Queen-Welthits wie
„WeWill Rock You“ und
Multi-Instrumentalist
Herbert Pixner bringen
Elisabeth Fuchs und
ihr Orchester zwei
außergewöhnliche
Cross-over-Projekte
und damit ganz
besonderes Flair ins
Große Festspielhaus.

Alpine Volksmusik und Welt-
musik treffen auf klassische Sym-
phonik: Der Südtiroler Musiker,
Komponist und Musikproduzent
Herbert Pixner zeigt seit vielen
Jahren, dass dieses musikalische
Tête-à-Tête ganz ohne Klischees
möglich ist. Für die Konzerte mit
der Philharmonie Salzburg wer-
den einige von Pixners Stücken
neu arrangiert und erstmals mit
großem Chor zur Aufführung ge-
bracht. Dabei verschmelzen die
unverkennbare Spielart und al-
penländische Improvisationslust
des Herbert Pixner Projekts mit
der Kraft von 200 Chorsängern
und dem Orchester der Philhar-
monie Salzburg – ein Konzert-
erlebnis, das man sich nicht ent-
gehen lassen sollte.

Herbert PixnerSymphonic&
Welthits vonQueen

Im Mai 2024 lassen Monika Ball-
wein und Philipp Büttner gemein-
sammitdemChorunddemOrches-
ter der Philharmonie Salzburg die
Welthits der legendären britischen
Rockband Queen wiederaufleben.
DieMusikderGruppewardurchEx-
travaganz und stilistische Vielfalt

Erstmals wird Vollblutmusiker Herbert Pixner mit der Philharmonie Salzburg und ihrem Chor am
11./12. Jänner 2024 imGroßen Festspielhaus zu erleben sein. BILD: SN/SEPP PIXNER

gekennzeichnet. Zu den bekann-
testen Songs von Freddie Mercury,
Brian May, Roger Taylor und John
Deacon zählen „We Are the Cham-
pions“, „We Will Rock You“ sowie
„Bohemian Rhapsody“. Dieses Pro-
gramm verspricht symphonische
Rockmusik vom Feinsten.

HERBERT PIXNERmeets
PHILHARMONIE SALZBURG&
CHOR
Do., 11. Jän. 2024, 19.30 Uhr
Fr., 12. Jän. 2024, 15.00 Uhr
Fr., 12. Jän. 2024, 19.30 Uhr

ASYMPHONIC TRIBUTE
TOQUEEN
Do., 2. Mai 2024, 19.30 Uhr
Fr., 3. Mai 2024, 15.00 Uhr
Fr., 3. Mai 2024, 19.30 Uhr

Tickets: Tel. +43 650 / 5172030
(Mo.–Fr. 9–12 Uhr)
E-Mail &Online-Tickets:
tickets@philharmoniesalzburg.at
WWW.PHILHARMONIESALZBURG.AT

Erhältlich im
2er-Abo
(–25%)
und als
Einzelkarten

Ticket-Info:
Einzelkarten & Abo (–25%)
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A Symphonic Tribute toQueen am 2./3. Mai 2024mit der österreichischen „Queen of Pop“Monika
Ballwein,Musicalstar Philipp Büttner und Tanzakrobatin Jasmin Rituper.
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Die Kinderfestspiele begeisternmit symphonischen Kinder- und Familien-
konzerten, diemusikalisch von der Philharmonie Salzburg und szenisch von
einemSchauspielerteamder Kinderfestspiele auf die Bühnegebrachtwerden.

Musik fürdieganze Familie:
KinderfestspieleSalzburg

Familienkonzerte
in derGroßenAula
Seit ihrer Gründung 2007 gestal-
ten die Kinderfestspiele Salzburg
musikalische Erlebnisse, Famili-
enkonzerte und Education-Pro-
gramme für kleine und große
Musikbegeisterte. Auch in dieser
Konzertsaison gibt es wieder
spannende Vorstellungen: Mit
Prokofjews Cinderella wird es für
Ballett-Fans besonders märchen-
haft, beim Komponistenportrait
„Haydn für Kids“ reisen wir ins
Eisenstadt des 18. Jahrhunderts.
Die „Mexikanische Weihnacht“
bringt heuer Exotik in die besinn-
liche Zeit und auch die „1001
Märchen für Kinder“ entführen
die kleinen Zuhörer in ferne Wel-
ten. Zum Abschluss der Saison
begleiten wir bei der Opernpro-
duktion „Der Freischütz für Kids“
Jägerburschen Max bei seinen
Abenteuern.

Blockflöten-Projekt
Neben den Familienkonzerten
konnten die Kinderfestspiele im
Herbst 2022 erstmals ein beson-
deres Herzensprojekt ihrer Grün-
derin Elisabeth Fuchs umsetzen:
6000 Blockflöten wurden dank
eines Mäzens kostenlos an Salz-
burgs Schulanfänger verteilt.
Eigens konzipierte Lernvideos
und Notenhefte begleiteten die
Volksschulpädagogen und Kin-
der beim gemeinsamen Flöten-
spiel. Aufgrund der überwälti-
genden Resonanz geht das Pro-
jekt dieses Jahr in die zweite Run-
de: Im Herbst 2023 erhalten die
Volksschüler von Salzburgs
Volksschulen erneut Blockflöten
und Lernhefte in drei Schwierig-
keitsstufen – diesmal wegen feh-
lender Finanzierungshilfen mit
einem kleinen Selbstkostenbei-
trag von 5 Euro pro Kind.

Gitarren undCajons
als Erweiterung
Ein großer Wunsch von Initiato-
rin Lisi Fuchs ist eine zukünftige
Ausweitung des Projekts: So sol-

len Schulkinder nicht nur eine
Flöte, sondern in den höheren
Klassen auch jeweils eine Gitarre
und eine Cajon zum Selberbas-
teln erhalten. Neben dem Ken-

nenlernen eines Melodie-Instru-
ments wäre so auch eine Annähe-
rung an das Spielen von Harmo-
nien und Rhythmen möglich. Das
Team der Kinderfestspiele bittet
um Spenden, um diese Vision
und weitere Projekte im Bereich
der musikalischen Kinder- und
Jugendförderung in die Tat um-
setzen zu können.

Cinderella
Sa., 7. & So., 8. Okt. 2023

Haydn für Kids
Sa., 18. & So., 19. Nov. 2023

MexikanischeWeihnacht
Sa., 16. & So., 17. Dez. 2023

1001Märchen für Kinder
Sa., 16. & So., 17. März 2024

Der Freischütz für Kids
Sa., 20. & So., 21. April 2024

Alle Konzerte:
samstags um 15 & 17 Uhr,
sonntags um 11, 13 & 15 Uhr.
Dauer: 60Minuten.

Tickets: Tel. +43 650 / 5172030
(Mo.–Fr. 9–12 Uhr)
E-Mail &Online-Tickets:
tickets@kinderfestspiele.com
WWW.KINDERFESTSPIELE.COM

Erhältlich
imAbo (–25%)
und als
Einzelkarten

Ticket-Info:
Das neueKinderfestspiel-
Abo abHerbst in der
GroßenUniversitätsaula
Salzburg:

Die Kinderfestspiele bringen Kinder zur Musik – mit Familienkonzer-
ten,Workshops und immer neuen Projekten. BILD: SN/ERIKA MAYER

Die Kinderfestspiele Salzburg sind auf Ihre Hilfe angewiesen.
Kindern das Glück derMusik nahezubringen – das ist ein großes
Anliegen der Kinderfestspiele. Bitte helfen Siemit, die Kinderfest-
spiele bei ihrer Vision zu unterstützen. Wir finanzieren einen
beträchtlichen Teil unserer Projekte dank Ihrer Spende.

Spendenkonto Philharmonie Salzburg
AT92 2040 4000 4204 1111, Spenden-Registriernummer KK 12361
Deutsches Spendenkonto:
„Freunde der Philharmonie Salzburg“
DE15 7105 0000 0020 4347 75

Ihre Spende ist absetzbar unter Angabe
Ihres Namens, Ihrer Postadresse und
Ihres Geburtsdatums.

Spenden – Fördern – Unterstützen
Helfen Sie uns, Kinder zurMusik zu bringen!

SAMSTAG, 23. SEPTEMBER 2023




